
Der Partnerschafsverein Meinhard weiht gemeinsam mit Kreisumweltdezernent Dr. Rainer
Wallmann (rechts) beim Erdbeerfest in Frieda die neuen Mehrwegbecher mit Erdbeermilch
ein. Getrunken werden kann auch mit Strohhalmen aus Makkaroni. FOTO: PRIVAT

Becherweihe mit Erdbeermilch
Umweltfreundliche Gefäße bei Meinharder Partnerschaftsverein

verwendet werden. Ab sofort
sollen die Gefäße bei Vereins-
veranstaltungen sowie Begeg-
nungen und Ausflügen mit
den französischen Freunden
genutzt werden. Das wird zu
Himmelfahrt nächsten Jahres
der Fall sein. Tina Pfeiffer:
„Vielleicht lässt sich ja der
ein oder andere Verein inspi-
rieren – für die Umwelt, unse-
re Kinder und nachfolgende
Generationen.“ red/salz

angeradelt, um mit Erdbeer-
milch aus den neuen Bechern
anzustoßen. Die Umweltbe-
auftragte des Kreises, Gabrie-
le Maxisch, war ebenfalls vor
Ort sowie Manuel Brand von
der örtlichen Fleischerei, um
sich einen Eindruck ihrer Be-
cher zu machen.

Die Freundschaftsbecher
seien, so Tina Pfeiffer, leicht
zu transportieren und gut zu
reinigen, und können lange

ten Kreisbeigeordneten Dr.
Rainer Wallmann sowie der
Fleischerei Brand aus Frieda.
„Das ist eine super Kombina-
tion von Unterstützern und
wir freuen uns sehr! Merci
beaucoup!“, sagt Tina Pfeif-
fer.

Der Einladung des Partner-
schaftsvereines zum Erdbeer-
fest in Frieda war Wallmann
gefolgt – er kam mit dem
Fahrrad aus Witzenhausen

Frieda – Anlässlich des vierten
Friedaer Erdbeerfestes, der
„Fête des fraises“, hat der
Partnerschaftsverein Mein-
hard mit der Einweihung ei-
nes sogenannten Freund-
schaftsbechers einen Beitrag
zur Müllvermeidung geleis-
tet. Der Vorstand hat be-
schlossen, dass bei Vereins-
veranstaltungen und jährli-
chen Begegnungen mit sei-
nen französischen Freunden
Einwegbecher, Plastikstroh-
halme und ähnliches keine
Rolle mehr spielen sollen.

Deshalb hat der Verein
Mehrwegbecher produzieren
lassen, die ihn fortan in Sa-
chen deutsch-französischer
Freundschaft begleiten sol-
len. „Makkaroni ersetzen bei
Bedarf den Strohhalm – die
wurden beim Erdbeerfest
von dem ein oder anderen
gleich aufgeknabbert“, be-
richtet Vorsitzende Tina
Pfeiffer. Einen Mülleimer ha-
be man am Stand daher nicht
gebraucht. „Darauf waren
wir sehr stolz.“

Gefördert worden war das
Projekt für den Umwelt-
schutz sowohl ideell als auch
finanziell vom hessischen Mi-
nisterium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, dem Ers-

MINT-Fächer: Raum für Neugierde
Landtagsabgeordneter Felix Martin besucht Brüder-Grimm-Schule

wie viele unterschiedliche
Angebote und Möglichkei-
ten es für die Schüler mitt-
lerweile in den MINT-Fä-
chern gibt“, sagte Felix Mar-
tin. „Neben wichtigen
Kenntnissen, die für die Zu-
kunft unseres Landes von
entscheidender Bedeutung
sind, erwerben die Schüler
in den Projekten wichtige
Schlüsselkompetenzen wie
Teamfähigkeit oder Beharr-
lichkeit. „Physik war sicher-
lich nicht mein Lieblings-
fach, aber es ist enorm wich-
tig, Raum für Neugierde
und Forscherdrang zu schaf-
fen. Mädchen genauso wie
Jungen sollen Erfahrungen
mit Technik machen kön-
nen.“

Valentina Matute be-
schrieb ihre Intention damit,
dass die Schüler nicht alle Fä-
cher lieben müssen; sie aber
die Chance bekommen sol-
len, herauszukriegen, was ih-
nen liegt und gefällt. red/ts

Eschwege – Der Landtagsabge-
ordneter Felix Martin besuch-
te am vergangenen Montag
die Preisträger des Landes-
wettbewerbs „Faszination
Technik“ an der Brüder-
Grimm-Schule in Eschwege.

Gleich mehrere Projekte
der Schüler wurden im Fe-
bruar bei der Preisverleihung
durch den Verein Deutscher
Ingenieure (VDI) ausgezeich-
net. Zusammen mit ihren
Lehrerinnen Katrin Maranik-
Mones und Valentina Matute
Garcia präsentierten die
Preisträger ihre Beiträge. Im
Gespräch stellten sie gemein-
sam mit Schulleiterin Ute
Walter die vielfältigen Pro-
jekte und Kooperationen im
MINT-Bereich (Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik).

„Ich habe mich sehr ge-
freut, in diesem Zusammen-
hang meine ehemalige
Schule wieder besuchen zu
können, und war begeistert,

Einblick in die MINT-Angebote der Brüder-Grimme-Schule: Der
Landtagsabgeordnete Felix Martin (Bündnis 90/Die Grünen)
hat sich an seiner ehemaligen Schule informiert. FOTO: PRIVAT

Neuer Volkskönig
und Schützenkaiser

Schützenverein in Heldra hatte eingeladen
Das Schießen bestand aus

zwei Disziplinen. Zuerst
schoss man auf eine Vierer-
scheibe Gewehr und an-
schließend drei Schuss mit
der Luftpistole. Danach
mussten alle Teilnehmer
drei Pfeile auf eine Dart-
scheibe werfen. Diese drei
Ergebnisse wurden mitei-
nander addiert.

Ab 19.30 Uhr wurde vom
zweiten Vorsitzenden, Mar-
kus Peter, das Volksvogel-
und Kaiserschießen eröffnet.
Hierbei wird zum Einen der
Volksschützenkönig ermit-
telt, zum anderen wird aus
der erlesenen Schar der je-
mals gewesenen Schützenkö-
nige, der Schützenkaiser ge-
kürt.

Bei der Siegerehrung wur-
den folgende Ergebnisse be-
kannt gegeben. Platzierung
Mannschaften:
1. Die Knallerfrauen (324
Punkte),
2. Feuerwehr I (318 Punkte).
3. Heimatverein (317 Punkte).

Außerdem wurden noch
die besten weiblichen und
männlichen Einzelschützen
ermittelt: Catrin Stockheim
129 Punkte und Elias Steube
137 Punkte. red/ts

Heldra – Um 23.37 Uhr stand,
beim 361 Schuss, mit Jörg
Wille, der neue Volksschüt-
zenkönig fest. Gerade mal
acht Minuten später fiel
dann, nach dem 349 Schuss,
auch der Kaiservogel. Jürgen
Wilhelm durfte sich ab 23.45
Uhr nun Schützenkaiser nen-
nen. Beide Sieger bedankten
sich jeweils mit Lokalrunden
bei den Gratulanten..

Der Heldraer Schützenver-
ein hatte die im Dorf ansässi-
gen Vereine und alle schieß-
interessierten Mitbewohner
zum Volksvogel-, Kaiser- und
Vereinsschießen eingeladen.
Alle Anwesenden haben hier
die Möglichkeit, eine aus drei
Schützen bestehende Mann-
schaft zu melden. Neben Hei-
matverein, Feuerwehr und
Sportverein nahmen auch
zahlreiche Dorfbewohner die
Einladung an, sodass der
Schützenverein über 50 Besu-
cher bei der Veranstaltung
zählte, was die erste Vorsit-
zende, Carmen Brüßler, be-
sonders freute. Sie bedankte
sich auch bei den Erbauern
der Volks- bzw. Kaiservögel
und bei allen ehrenamtli-
chen Helfern der Veranstal-
tung.

Das neue Heldraer Königshaus: (von links) Volkskönig Jörg
Wille, Kaiser Jürgen Wilhelm, Ex-Kaiser Günter Bockel und
die Vorsitzende Carmen Brüßler. FOTO: PRIVAT/NH

AfD wählt im Ringgau
neuen Vorstand

Hartmann führt Ortsverband wieder
Hartmann, der aus priva-

ten Gründen über ein Jahr
pausiert hatte, sprach zum
Schluss der Versammlung die
gemeinsamen Ziele des AfD-
Ortsvereines an. Er berichtete
außerdem über den Europa-
wahlkampf und der Bürger-
meisterwahl im Ringgau. Im
Vordergrund des Ortsverei-
nes stehen Info- und Ge-
sprächsveranstaltungen, Mit-
gliederwerbung sowie klare
Ziele und Positionierung bei
den bevorstehenden Kommu-
nalwahlen 2021. Bei der Euro-
pawahl am 26. Mai hatte die
AfD im Ringgau ihr zweitbes-
tes Ergebnis im Kreis nach
Weißenborn erzielt. red/ts

Herleshausen – Die Mitglieder
des Ortsvereins Herleshau-
sen, Ringgau, Sontra der AfD
wählten während ihrer Mit-
gliederversammlung Bert-
hold Hartmann (Ringgau)
zum Vorsitzenden, Oliver
Tuch (Sontra) zu seinem Stell-
vertreter und Stephan Petri
(Sontra) zum Schatzmeister.
Auf der Tagesordnung stan-
den unter anderem die Wahl
des neuen Vorstandes sowie
der Bericht und die Ziele des
neu gewählten Ortverbands-
Vorsitzenden. Die Versamm-
lung begann einer Anwesen-
heit von 68 Prozent der Mit-
glieder und einer entspann-
ten Atmosphäre.

Der neue Vorstand des AfD-Ortsverbandes Herleshausen,
Ringgau, Sontra: (von links) Berthold Hartmann, Stephan Pe-
tri und Oliver Tuch. FOTO: PRIVAT
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TSV Oberdünzebach wandert auf den Leuchtberg
punkt des Dorfgemeinschaftshauses in
Oberdünzebach wurde dann bis in die
Abendstunden bei Bratwurst, Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen verweilt.

FOTO: PRIVAT/NH

bergsattel“, wo sie mit kühlen Geträn-
ken empfangen wurden. Danach ging
es zum „Bismarckturm“. Einige Wande-
rer nutzten den herrlichen Ausblick in
26 Metern Höhe. Zurück am Ausgangs-

Die Himmelfahrtswanderung führte
knapp 60 Mitglieder des Turn- und
Sportvereins Oberdünzebach zum
Leuchtberg. Die Sportler wanderten zu-
nächst zum „Wanderparkplatz Leucht-


